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Bereits im Bezugserlass vom 01.12.2023 wurde die Anhebung der Wertgren-

zen in Aussicht gestellt. Im Rollenworkshop zwischen BMV und GDWS am 

13.11.2024 wurde anschließend vereinbart, die Anhebung der Wertgrenzen 

mit der strategischen Abstimmung der Infrastrukturmaßnahmen über Bau-

programme und Reviergespräche zu verknüpfen. Ziel ist es, die formalen 

Abstimmungsprozesse zwischen GDWS und BMV zu vereinfachen und die 

Verantwortung für die technische und wirtschaftliche Begründung von 

Baumaßnahmen in größerem Umfang auf GDWS und Ämter zu delegieren.  

Um Erfahrungen zu sammeln, ob und inwieweit sich der Verzicht auf die 

formale Vorlage von Voruntersuchungen und Entwürfen E-HU bewährt 

und ob weiterhin die politisch-strategischen Anforderungen des BMV - 
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auch für Maßnahmen über 25 Mio. € - erfüllt werden, wird die Abstim-

mung der technisch-wirtschaftlichen Fragen von Baumaßnahmen und der 

Prioritäten für den Ressourceneinsatz grundsätzlich über regionale Baupro-

gramme erprobt. Funktionale Bauprogramme (z.B. für Wehre) sind mög-

lich. Die VV-WSV 2107 enthält bisher keine Regelungen für formale Anfor-

derungen an Bauprogramme (Aufstellung, Prüfung und Genehmigung). Es 

besteht zunächst Formfreiheit, die Genehmigung erfolgt durch BMV.  

Mit Bericht vom 09.12.2024 hat die GDWS einen Vorschlag für die Anhe-

bung der Wertgrenzen vorgelegt. Im Ergebnis wurde die Anlage 1 wie folgt 

fortgeschrieben: 

1. Anhebung der Wertgrenze für Technische Berichte bei Baumaßnah-

men auf 5 Mio. € (Titel 780 01 bis 780 05). 

2. Anhebung der Wertgrenze für Entwürfe-AU bei Baumaßnahmen 

auf 25 Mio. € (Titel 780 01 bis 780 03 und 780 05). 

3. Pilotierung von Bauprogrammen für die Titel 780 02 und 780 05 als 

Ersatz für die Fußnote 6.  

4. Zuordnung wasserbaulicher Anlagen für den Regiebetrieb zu den 

Titeln 711 01 und 712 01. 

5. Bereinigung von Fußnoten. 

Die beigefügte Anlage 1 ersetzt die Anlage 1, Ausgabe 11/2023. Für Haus-

haltsunterlagen, die sich in der Aufstellung befinden, gilt sie unmittelbar. 

Unterlagen die bereits in der Phase der Prüfung und Genehmigung sind, 

können nach der VV-WSV 2107 Ausgabe 2023 abgeschlossen werden. 

Ein Risikomanagement ist weiterhin nur für Maßnahmen über 50 Mio. € 

oder besonders komplexe Maßnahmen erforderlich. Der im Bezugserlass 

vom 01.12.2023 hergestellte Zusammenhang mit der Einführung des Pro-

jektmanagementhandbuchs wird aufgehoben. 

Bis zum 30.03.2026 ist über den Sachstand zu den flankierenden Maßnah-

men gemäß Bezugserlass vom 01.12.2023 zu berichten und ein Vorschlag 

für die weitere Vorgehensweise zu unterbreiten. 

Im Auftrag 

gez. Dr. Katja Rettemeier

Anlage: Anlage 1 – VV-WSV 2107 – Stand 12/2025 


